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Stadtbaustein

Reussdeck

Grünverbindung

Theater-
platz

offenes 
Erdgeschoss

Städtebau Raumkonzept Aussenräume

Auf die prominente Lage am Reussufer und der Schnittstelle wichtiger Wegeverbindungen 

wird mit einem öffentlich zugänglichen und rundherum einsehbaren Erdgeschoss reagiert. 

Der ins Hausinnere verlegte Theaterplatz folgt der Absicht, das Neue Luzerner Theater als 

ein offenes Haus zu positionieren.

Was im Erdgeschoss beginnt, findet den Abschluss im dritten Obergeschoss auf dem Stadt- 

balkon mit Platanendach. Als Foyererweiterung lässt er sich für Events nutzen.

Mit der Staffelung der Raumgruppen in Grundriss und Schnitt kann dem vorhanden Mass- 

stab der umliegenden Bauten entsprochen werden. Die gewählten Gebäudeabstände und 

die silhouettenbildende Plastizität lassen ein freundschaftliches Nebeneinander mit der 

Jesuitenkirche und den übrigen Nachbarbauten erwarten.

Die vorhangähnliche Holzbekleidung unterstützen die Eigenständigkeit der Gebäudeteile, 

verweisen auf die Theaternutzung und ermöglichen einen Bezug zur ikonografischen 

Kapellbrücke. Die zunehmende Verdichtung der Hölzer in den oberen Fassadenbereichen 

lässt eine klassische Gliederung von Sockel, Hauptkörper und Fries erahnen.

Der Haupteingang ist nordseitig entlang der Bahnhofstrasse in der direkten Verlängerung 

des Rathausstegs platziert. Südseitig wird ein zweiter wichtiger Hauseingang gegenüber der 

Buobenmattpassage angeordnet, welche zum nahegelegenen Parkhaus und zur Zentral- 

bibliothek mit dem Stadtpark Vögeligärtli führt.

Das Neue Luzerner Theater wird als eigentlicher Stadtbaustein ins sensible bauliche Umfeld 

eingepasst.

Es soll ein grosszügiger, einladender Ort der Kunst und Kultur werden, zum Feiern, 

Debattieren, Arbeiten, Verweilen und zum kreativen Austausch anregen. Deshalb ist die 

Studiobühne zur Theaterstrasse und zum Platz im Theater orientiert, das Restaurant mit 

Take Away im Erdgeschoss angeordnet und mit einem zusätzlichen Café ergänzt. Auch 

werden frei verfügbare Arbeitsplätze ohne Konsumationszwang angeboten. 

Öffnungen in den Geschossdecken lassen das Tageslicht bis tief ins Gebäudeinnere. Die 

darin geführten Rolltreppen ermöglichen eine komfortable Erschliessung des Grossen und 

Mittleren Saals. Die Anordnung der beiden Säle auf demselben Geschoss mit dazwi- 

schenliegendem Foyer eröffnet Mehrfachnutzbarkeiten und zusätzliche szenografische 

Möglichkeiten. Der Publikumsbereich ist innerhalb einer Raumfolge organisiert, welche 

vielfältigen Blickbeziehungen nach draussen und in den Theateralltag eröffnen. Trotzdem 

bleiben die Erschliessungen für Publikum und Betrieb konsequent getrennt.

Die durchgehende, grosszügig öffenbare Verglasung im Erdgeschoss führt zu einer Über- 

lagerung von Innen- und Aussenraum. Dieser Absicht folgend, wird die äussere Holzfassade 

und der Asphaltbelag als Asphalt-Terrazzo ins Innere geführt. Auch die Theatercafé- und 

Restaurantnutzung wird in den Aussenraum erweitert. Mit dem neu zu schaffenden Reuss- 

deck kann die Vielfalt und Aufenthaltsqualität der Aussenräume und der Bezug des Neuen 

Luzerner Theaters zum Wasser erhöht werden.

Die Vernetzung der Grünräume des Kastanien-Boulevards und des mit Buchen gesäumten 

Hirschengrabens wird mit der vorgeschlagenen Birken-Baumreihe entlang der Jesuiten- 

kirche erreicht.
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Inspiration, J.M. William Turner, Luzern bei Mondschein, 1843
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Betrieb Publikum

Prinzip Vertikalerschliessung

Prinzip 
Vertikalerschliessung

Die Umfassungswände des Grossen Saals und die Erschliessungskerne in Ortbeton 

bilden ein robustes System für die vertikale Lastabtragung und die horizontale 

Aussteifung. Der Platz im Theater kann von Stützen freigespielt werden, indem die 

Bodenabsätze des Saals als Unterzüge genutzt werden. In den Obergeschossen docken 

Flachdecken an den Saal an. Diese werden mit einer zusätzlichen, zurückversetzten 

Stützenreihe abgetragen. Damit werden an den Fassaden die Auskragungen für die 

gedeckten Eingangsbereiche möglich.

Tragwerk & Konstruktion

Neben den Fassaden könnten sämtliche Dachkonstruktionen, an die keine Brand- 

schutz- und besondere Schallschutzanforderungen gestellt werden, in Holzbauweise 

ausgeführt werden. In Abstimmung auf die jeweiligen Spannweiten kommen Brett- 

schichtholzbinder, Rippendecken und vorfabrizierte Elemente mit integrierter Wärme- 

dämmung in Frage.

Für eine konstruktive und optische Dauerhaftigkeit der Fassaden ist ein sorgfältiger 

Schutz aller Hölzer nötig. Den im Druckverfahren vorimprägnierten Massiv- und Brett- 

schichthölzern wird ein Zuschlag von Farbpaste und Salz beigegeben und anschlies- 

send ein Leinölanstrich mit metallenen Pigmenten aufgetragen.

Für die Gebäudefundation sind wegen des ungenügend tragfähigen Untergrunds Pfähle 

erforderlich. Indem das Untergeschoss mit zahlreichen Wandschotten als steifer Kasten 

ausgebildet wird, können die Lasten verteilt und gleichmässig abgetragen werden. Der 

hohe Grundwasserspiegel erfordert eine vertikale, wasserdichte Baugrubenumschlies- 

sung mit einer nach innen abgestützten Spundwand.

Das Foyer zwischen dem Grossen und Mittleren Saals dient als akustische Pufferzone. 

Auch das Bühnenhaus und der Orchestergraben sind durch umliegende Raumstruk- 

turen gut geschützt. Dadurch lassen sich sehr hohe bauakustische Anforderungen mit 

einfachen Konstruktionen erfüllen. Der umfassende Schutz vor Lärmimmissionen 

ermöglicht erst die künstlerische Qualität musikalischer Dynamik.

Lärmschutz & Raumakustik

Um der Musik die klangliche Pracht verleihen zu können, bedarf es eines zusätzlichen 

Raumvolumens. Dieses wird als deutliche akustische Orientierung in der Vertikalen weit 

über dem Publikum im Parkett und auf dem Rang geschaffen. Darin kann sich der 

Nachhall respektive der Klang zum gewünschten Klangerlebnis entfalten. Gleichzeitig 

kann der Raum für licht- und bühnentechnische Installationen genutzt werden.

Damit alle Sitzplätze nahe der Bühne angeordnet werden können, ist der Grosse Saal im 

Grundriss als kompaktes Volumen entworfen. Mit idealen Sicht- und Hörlinien lassen 

sich szenisch-visuelle Anforderungen, die Textverständlichkeit und ein analytischer 

Klang optimal erfüllen.

Das Neue Luzerner Theater wird als Gebäude mittlerer Höhe (<30 m) eingestuft. Die 

maximale Fluchtweglänge innerhalb der Nutzungseinheit von 35 m wird bei allen 

Räumen eingehalten. Für die hohe Personenbelegung im 1. Obergeschoss sind vertikale 

Fluchttreppenhäuser in entsprechender Anzahl und Breite geplant.

Fluchtwege & Brandschutz

Die Zentralen- und Erschliessungskonzepte ermöglichen kurze Wege, minimale 

Schachtflächen und knappe horizontale Leitungsführungen. Die Lüftungszentralen für 

die Säle und Foyers sind naheliegend im Dachbereich angeordnet und lassen die direkte 

Aussenverbindungen für die Aussen- und Fortluft zu. Für eine hohe Nutzungs- 

variabilität wird im Grossen Saal die Luft hauptsächlich von den Seiten in den Zu- 

schauerraum geführt. – Das bestehende Pumpwerk im Terrain kann unverändert 

belassen werden. 

Haustechnik
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